7. + 8. IDM Lauf Sachsenring vom 19. – 20. Juni 2009
Podestplatz für Roman!

Mit einem reduzierten Team starteten wir am Donnerstagmorgen zum Sachsenring, Walter hatte Rückenprobleme und musste zuhause bleiben. Also waren wir diesmal ein richtiges Familienteam, Marianne, Roman, Michi und meine Wenigkeit. Nach 600 km Fahrt richteten wir unsere Box und unser Zuhause im Fahrerlager ein. Der Sachsenring gehört zu einer von Romans Lieblingsstrecken. Da holte er sich schon etliche Pokale und einmal stand er auf der Pole Position. Als ich Roman die Wetterprognosen vorlegte für dieses Wochenende huschte ein viel sagendes Lächeln über sein Gesicht. 

In den 4 freien Trainings vom Freitag bei absolut trockenem Wetter hatte Roman schon von Anfang an ein gutes Gefühl. Auch mit dem Bitubo Fahrwerk sind wir wieder einen Schritt weiter gekommen. So konnte er sich auf die Reifen konzentrieren, den 190er und den 200er Hinterreifen, der eine hatte mehr Grip in Schräglage, mit dem Anderen ein besseres Handling.
Samstag: 2 Mal 40 Minuten Zeittraining. Auf Nachmittag wurde Regen angesagt. Aber hatten wir das nicht schon Mal. Im ersten alle Reifen verbraten und beim zweiten mit stumpfen Waffen da gestanden. Roman hat sich entschieden mit einem Rennreifen anzufangen und mit einem weichen eine Top Zeit hinzulegen. Mit dem Rennreifen fuhr er konstant sehr schnelle Rundenzeiten. Mit dem Weichen hat ihm Nebel die erste Runde versaut als der aus der Box direkt auf die Ideallinie fuhr. Die 2. und 3. Runde waren nicht ganz perfekt. Ist auch mit sehr viel Glück verbunden bei gegen 40 Fahrern eine optimale Runde zu erwischen. Aber wir hatten ja noch ein 2. Quali am Nachmittag. Aber genau um 15 Uhr zum Start öffnete Petrus für kurze Zeit die Schleusen. Gegen Ende des Qualis trocknete die Piste aber wieder ab, aber an eine Zeitverbesserung war bei diesen Verhältnissen nicht mehr zu denken.
Sonntag: Das Warm-Up nutzte Roman lediglich für  eine Funktionskontrolle seiner Suzuki.
Beim Startprozedere zum ersten Rennen waren alle Augen gegen den Himmel gerichtet, die Strecke war nass aber es sah nicht mehr nach Regen aus. Wie die Vergangenheit zeigte ist diese Piste extrem schnell wieder trocken, darum hat sich Roman für einen harten Regenreifen entschieden und das war auch gut so. Der Start war sehr gut wurde aber von Burns abgedrängt und bog als 9. in die erste Kurve ein. Bis zur verhängnisvollen 14. von 21 Runden kämpfte er sich bis auf Platz 6 vor. Dann fehlte er auf einmal. Über Funk wurde mir von Marianne mitgeteilt das Roman in die Box gefahren sei.         Was war passiert. Ein Teil der Schalthebel Befestigung ist gebrochen! Zero Points für Roman.
Lauf 2. Das wird ein richtiges Regenrennen. Auf der Startaufstellung wechselten wir noch schnell die Räder. Vorne weicher und hinten mittelharter Reifen.

Der Start von Roman war wieder sehr gut und preschte in der ersten Kurve aussen an den Gegnern vorbei und war sofort beim Spitzenpulk dabei. Alle hatten heftige Rutscher. Teuchert zog sofort vorne weg, dahinter setzte sich eine Gruppe mit Roman und weiteren 6 Fahrern vom Feld ab. Diese Gruppe wurde im Verlauf des Rennens immer kleiner. Knobloch, Burns und Roman holten Teuchert ein und Burns kam auch schnell vorbei, als Roman innen vorbei fuhr zog Teuchert nach innen. Nach einer kurzen Berührung mit ihm ohne Folgen musste Roman ein Loch von etwa 50 Metern schliessen zum momentan führenden Ex-GP Piloten Chris Burns. Darnach hörte ich im Lautsprecher etliche Male wie der Speaker meldete, „Roman Stamm mit erneut schnellster Rennrunde“. Nach etlichen Angriffen kam Roman an Burns vorbei und lag in Führung. Roman „Ein schönes Gefühl, da könnte man sich daran gewöhnen“. Roman und Burns lieferten sich einen erbitterten aber fairen Kampf. Gegen Ende des Rennens kam von hinten urplötzlich Gabor Ritzmeier und überholte zuerst Knobloch, dann Roman und den momentan führenden Burns und nahm ihnen die obersten Podestplatz weg. 1. Ritzmeier 2. Burns 3. Roman! In der letzten Kurve hatte Roman noch eine Schreck Zehntels Sekunde. Er war schon Richtung Scheitelpunkt als von aussen Knobloch kam und immer weiter nach innen zog in der Meinung der wird das Gas schon schliessen. Aber Roman schloss nicht. Nach einer kurzen Berührung musste Knobi zu Boden er war auch selber schuld. Um einen Podestplatz zu ergattern muss man halt manchmal etwas mehr Risiko auf sich nehmen. Er konnte seine Ducati wieder aufstellen und wurde schliesslich noch Achter. Mit diesem Podestplatz verbesserte sich Roman wieder auf Platz 7 in der Gesamtwertung.
Ein ganz besonderes Dankeschön an:

Michi, der das ganze Wochenende alleine schrauben musste.

An Mauro von Bitubo.

An alle Mithelfer.

An alle Sponsoren, Gönner und Mitglieder im Fan-Club.

Ohne euch könnte Roman keine Rennen fahren.

Bis bald mit motorsportlichen Grüssen
Ueli 
